
Durchbruch und Stockbruch bei der ZLK
Birger Hartmann l2iuft zwei Mal aufs Junioren-Podium. Jan Stölben fehlt im Skihallensprint das Rennglück
VonFloriqnRunte

Oberhof. Was sie sich im Vorfeld er-
hofft hatten, erfüllte sich für Birger
Hartmann und fan Stölben bei der
zentralen Leisfungskontrolle
(ZLK) der deutschen Skilangläufer
in Oberhof. Die Ergebnislisten zeig-
ten, dass beide bei den Junioren
ganz vome und bei den Männern
stabil unter den Top 15 bis Top 20
mitlaufen können - damit kommen
auch intemationale Einsätze in Fra-
ge. Was die Resultate angeht, war es

iedoch nur ftir Birger Hartmann
vom VfL Bad Berleburg ein zufrie-
denstellendes Wochenende.,,Er hat
sich wirklich ordentlich verkauft",
freut sich WSV-Sportdirektor fo-
chen Behle, der dieWettkämpfevor
Ort verfolgte und ihm zu zwei
Podiumsplätzen gratulierte.

,,lch muss sehen,
dass nicht so viel

Laktat in den Körper
gerät, dass die

Btaumeise kommt."
Stefan Kirchner, Landestrainer Lang-

lauf, zum Thema Renneinteilung Glücklos: f an Stölben gewinnt beim Skihallensprint den Prolog der f unioren. Weil ihm ein Stock durch die Konkur-
renz zertreten wird, kann er nicht um den Sieg mitlaufen. FoTo: KEVTN VorGT,

,f,I de. Coronabedingt wurden Sech-
sergruppen, gemischt aus A-Kader-
Athleten, Frauen, Junioren und
Hobbyläufem auf die Strecke ge-

schickt. Stölben bekam mit dem Er-
furter Jakob Walther einen absolu-
ten Top-Athleten zugelost, der am
Ende Dritter wurde.

Auf den weniger steilen ersten Ki-
lometern klemmte sich Stölben hin-
ter den Thüringer, um im Wind-
schatten Kraft zu sparen und einen
guten Rhythmus aufzunehmen. Er
überzog dabei jedoch und verlor
deshalb später einige Minuten.

,lVenn ich einen starken Läufer in
meiner Gruppe habe, ist es schon
sinnvoll, zu versuchen, das zu nut-
zen", will Kirchner seinem Schütz-
ling keinen Vorwurf machen: ,,Ich
muss aber sehen, dass nicht so viel
Laktat in den Körper gerät, dass

dann die Blaumeise oder der Mann
mit dem Hammer kommt."

Die weiteren Athleten aus dem
Westdeutschen Skiverband hatten
übrigens,,nur" Teilzeiteinsätze, ab-

solvierten also nur einen oder zwei
der drei Wettkämpfe bei der ZLK.

Schmitz im Crosslauf Elfter
Lena Müsse (VfL Bad Berleburg),
die von den Biathleten zum Spezial-
langlauf zurückgewechselt ist,



Im Sprintrennen in der Oberho-
fer Skihalle lief der Bad Berleburger
im Prolog auf Rang 13 im Gesamt-
feld, kämpfte sich in den Duellen
,,Mann gegen Mann", die in Vierer-
Flights mit Auf- und Abstieg auf
einer verwinkelten 900-Meter-Run-
de statdanden, aber vor: Im ersten
Heat gewann er und stieg auf. Im
zweiten Heat wurde er Zweiter und
im finalen dritten setzte er sich mit
einem Tigersprung emeut, knapp
vor MalteAnselment (SC Oberstau-
fen), an die Spitze - Platz 9 insge-
samt, Rang 2 bei den |unioren hin-
ter Max Kermer (SV Hasselfelde).

Gut sprinten konnte Hartrnann
schon im Vorjahr, als er bei den
Deutschen |uniorenmeisterschaf-
ten Bronze im Einzel und Gold im
Team mit Stölben holte - wichtiger
waren deshalb die verbesserten Re-

sultate auf den Langdistanzen.
Im Crosslauf, der am Samstag

über 10 Kilometer am Grenzadler
statffand, wurde der 19-|tihrige in
54:50 Minuten Dritter und im
Rennsteig-Rollskilauf, der über
17 lan von Gräfenroda hinauf nach
Oberhof statdand, trotz Kr.ämpfen
noch Siebter bei den funioren.,,Die

Chance; dass er damit an den nächs-
ten Kaderlehrgängen des DSV teil-
nehmen kann, stehen gut", ist sich
Stefan Kirchnet Ttainer im West-
deutschen Skiverband sicher. Er
reiste gesundheitsbedingt nicht mit.

Etwas unter Wert stand am Ende

fan Stölben in den Ergebnislisten.
Der Läufer des SKWunderthausen
gewann die )uniorenwertung im
Prolog des Skihallensprint, fiel aber
erst durch einen Strauchlerim Foto-

finish-Sprint des ersten Heats und
dann durch einen kaputten Stock
im zweiten Heat bis auf Rang 15
(Platz vierbei den Junioren) zurück.

Renrtaktik sdrläCt fehl

,,Ihm ist da mehrfach auf den Stock
getreten worden und irgendwann
war der Teller seines Stocks ab", be-
richtet Jochen Behle :,Jan hat natür-
lich etwas gehadert, weil er im
Sprint gerne geglänzt hätte. So

Weiter in Wunderthausen

r Die erste nationale Standort-
bestimmung seit März bleibt
bis Dezember die einzige: lm
Deutschlandpokal geht es im
Skilanglauf erst Mitte Dezember
in Seefeld weiter, sofern es die
Umstände während der Pande-
mie erlauben.

t Auf regionaler Ebene geht es

am Sonntag beim SK Wunder-
hausen mit einem Nachwuchs-
Rollski-Rennen zur Sache.

einen Wettkampf kann er ja durch-
aus gewinnen."

Besser lief es für Stölben im
Crosslauf, der in den Vorjahren nie
seine Disziplin war - diesmal wurde
es aber Platz 5. In 55:20 Minuten
hatte er viel Abstand nach hinten
undwenig zum Podium.

Ein Rückschlag war deshalb
Rang 19 im Rennsteig-Rollskilauf
am Sonntag, wo eine fehlgeschlage-
ne Renntaktik zum Bumerang wur-

knüpfte nicht an ihre Tlainingsleis-
tungen an und wurde im Rollski-
Rennen der U18 auf Rang 56 no-
tiert. In der männlichen U18 warfo-
nas Schmidt (SC Rückershausen)
dabei, der in der wichtigen Vorbe-
reitungsphase im Sommer zwei Mo-
nate aussetzen musste, anders als
die Spitzenläufer eine normale
Schule besucht und zudem häufig
alleine trainieren muss. So war ftir
ihn nicht mehr als Platz 59 im Roll-
skirennen über 12,8 km sourie
Rang 52 im Crosslauf möglich.

In Schlagdistanz zu den Top Ten
seiner Klasse ist Scott Schmitz (SK
Wunderthausen), der noch dem
jüngeren funioren-|ahrgang ange-
hört. Mit Rang elf im Crosslauf so
wie Platz 20 im Skiroller-Rennen,
wo er sogar noch zu verhalten star-
tete, sammelte er kräftig Punlrte im
Deutschlandpokal, wo er im Winter
weiter vorn angreifen will.

Im Rennsteig-Rollskilauf startete
außerdem Birger Hartmann (SCR)

in Vorbereitung auf die Volksskiläu-
fe im Winter. Bei den Männern be-
legte er im Gesamteinlauf Rang 58
unter 110 Startem, bei denlunioren
wurde auf Platz 23 notiert.

r

Bei den Besten dabeh Birger Hartmann vom VfL Bad Berleburg verpasst
einzig im Rollski-Distanzrennen das Podium. Foro: KEVIN VOIGT


